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Zwei Amerikaner legen Kränze
auf das Grab eines Kameraden.
Dann sehen sie, wie ein Chinese
Reis auf das Grab eines Landsmanns

streut.
«Wann wird denn dein Freund auf-
stehn und den Reis essen?» fragen
sie.

«Am selben Tag», erwidert der
Chinese, «wenn euer Kamerad
aufsteht und an euren Blumen
riecht.»

*
Ein schwedischer Farmer will die
amerikanische Staatszugehörigkeit
erwerben. Seine Papiere sind in
Ordnung.
«Und die Lebensbedingungen bei
uns sagen Ihnen zu?» fragte der
Beamte.

«Ja, ja, alles in allem schon»,
erwidert der Schwede.

«Und unsere Regierung finden Sie

gut?»
«Gewiß,gewiß», meint derSchwede.
«Es sollte nur ein wenig mehr
regnen.»

*
An einem Pariser Restaurant steht
angeschlagen:
Hier spricht man alle Sprachen.
Der Fremde geht hinein, spricht
englisch, wird nicht verstanden,
spricht deutsch, wird ebenfalls
nicht verstanden, spricht spanisch
mit dem gleichen Resultat.

«Ja, wer spricht denn hier eigentlich

alle Sprachen?» fragt er
französisch.

«Die Gäste, Monsieur», ist die
Antwort.

*
Der Polizist zum ausländischen
Fahrer:
«So dürfen Sie hier nicht rasen!
Wie heißen Sie?»

Der Fahrer: «Je ne comprends pas.»
Der Polizist: «Hm... wie
buchstabieren Sie das?»

Zu dem Arzt Desgenettes sagte
Napoleon:
«Die Medizin ist die Wissenschaft
der Meuchelmörder.»
«Und die Strategie?» fragte der
Arzt. Mitgeteilt von n. o. s.
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